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Vorwort 
 

Zwischen zwei Welten 

Die tägliche Praxis der Bildungsreform im Detailhandel und KV teilt sich in zwei Welten. Während alte 

Klassen noch auslaufend nach der alten Bildungsverordnung unterrichtet werden, gilt die neue 

Bildungsverordnung für die neuen Klassen. Ein Spagat für die Lehrbetriebe, Eltern, Lehrer und 

Lernenden. Trauert man zum einen dem alten System noch nach, findet man sich im neuen System 

bereits zurecht.  Dem Wunsch zur Digitalisierung im Schulalltag folgend, wurden alle neuen Klassen 

im KV mit der Lernplattform KV-digital unterrichtet. Wissen soll damit spannend, interaktiv und 

«sichtbar» bleiben. Lehrpersonen haben in Teams, teilweise schulübergreifend zusammengearbeitet 

und neue «Lernsettings» für die einzelnen Lektionen im Bereich der Handlungskompetenzen 

zusammengestellt. 

Die ersten Abschlussprüfungen nach der Reform fanden mit den Lernenden im Beruf 

Detailhandelsassistentinnen statt. Ein deutlicher Mehraufwand bei den umfangreichen mündlichen 

Prüfungen konnte gut aufgefangen werden. 

Freude bereiten uns die Prüfungsergebnisse der Lernenden im Qualifikationsverfahren. Es haben 

90% der Prüflinge bestanden. Der Berufswelt wurden 81 neue Fachkräfte zur Verfügung gestellt.  

Im Lehratelier «Rheindesign» wurden bedeutende Kostüm- und Grossaufträge umgesetzt. Alle 12 

Ausbildungsplätze sind besetzt mit motivierten jungen Lernenden. Es konnten zwei 

Bekleidungsgestalterinnen mit sehr guten Abschlussnoten ihre Ausbildung beenden. 

Im März des Jahres übernahm die Firma ZARAZ als neue Betreiberin die Mensa.  

Gemeinsame Ausflüge, Exkursionen und Sprachaufenthalte werden von der Schulgemeinschaft 

geschätzt. Einmal mehr bekommt man die Gelegenheit sich auch untereinander in anderen 

Situationen kennen zu lernen. 

Ein besonderer Dank geht an unsere Lehrbetriebe, an alle Lernenden, den Schulvorstand und das 

ganze BZF-Team sowie an das Departement BKS für die gut gelungene Zusammenarbeit. 

 

 

 

 

Franco Mazzi   Tom Krause 

Präsident Schulvorstand  Rektor 
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Behörden 
 

Eidgenössische Behörden 

Eidgenössisches Departement für Wirtschaft, Bildung und Forschung (WBF) 

Staatssekretariat für Bildung, Forschung und Innovation (SBFI) 

Martina Hirayama, Staatssekretärin SBFI 

Josef Widmer, Stellvertretender Direktor SBFI 

 

Kantonale Behörden 

Departement Bildung, Kultur und Sport 

Alex Hürzeler, Regierungsrat 

Kathrin Hunziker, Abteilungsleiterin Berufsbildung und Mittelschule 

Sandro Schneider, Leiter Sektion Schulische Bildung 

 

Schulvorstand 

Franco Mazzi, Präsident, Rheinfelden, Vertreter Gemeinde 

Christian Fricker, Frick, Vertreter Gemeinde 

Roger Fricker, Oberhof, Vertreter Gemeinde 

Martin Steinacher, Gansingen, Vertreter Gemeinde 

Tom Krause, Rektor, D-Neuenburg (ohne Stimmrecht) 

Lukas Erny, Lehrervertreter, Basel (ohne Stimmrecht) 

 

Schulleitung 

Tom Krause, Rektor 
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Lehrpersonen und Mitarbeitende 
 

Lehrpersonen hauptberuflich 

Baumann Cornel  Jonen 

· Mathematik 
· Sport 

Kaufleute, Detailhandel 

seit 2020 
 

Boller Peter  Zürich 

· Deutsch 
· Handlungskompetenzen 

- Kaufleute, Detailhandel 

 

Erny Lukas  Basel 

· Wirtschaft 
· Allgemeinbildung 
· Handlungskompetenzen 

Kaufleute, Detailhandel 

seit 1998 

Krause Angela  
Neuenburg 
(D) 

· Finanz- und 
Rechnungswesen 
· Wirtschaftsfächer 
· Handlungskompetenzen 

Fachvorstand Kaufleute 

seit 2011 

Müller Renald  Zuzgen 

· Deutsch 
· Englisch 
· Sport 

Kaufleute 

seit 1995 

Parolo Martin  Zeiningen 

· Wirtschaftsfächer 
· Handlungskompetenzen 

Kaufleute, Detailhandel 

seit 2020 

Rohrer Christian  Basel 

· Englisch 
· Gesellschaft 
· Geschichte und Politik 
· Handlungskompetenzen 

Kaufleute, Detailhandel 

seit 2020 

 

Lehrpersonen nebenberuflich 

Arnold Marco  Muttenz 

· Sport 

Detailhandel 

seit 2023 

 
 

 

Bottoni -Beydoun Samar  Frick 

  

· Französisch 

Kaufleute 

seit 2022 

Fischer Samuel  Basel 

· Sport 

Kaufleute 

seit 2023  

Galery Sara  Basel 

· Englisch 
· Handlungskompetenzen 

Detailhandel 

seit 2006 

Grüter Leonie  Zürich 

· Deutsch 

Kaufleute, Detailhandel 

seit 2019 

Hänggi Madeleine  Oeschgen 

· IKA 

Kaufleute 

seit 2018 

Sandmeier Rosmarie  Rheinsulz 

· Detailhandelskenntnis 
· Handlungskompetenzen 

Detailhandel 

seit 2010 

Schaub Marianne  Gelterkinden 

· Handlungskompetenzen 

Detailhandel 

seit 2023 

Schlatter Martin  Kölliken 

· Wirtschaftsfächer 
· IKA 
· Technik und Umwelt 
· Handlungskompetenzen 

Kaufleute 

seit 2019 

Senf Olga  Eiken 

· Englisch 
· Handlungskompetenzen 

Detailhandel 

seit 2003 

Soller Claudia  
Knoeringue (F) 

· Französisch 

Kaufleute 

seit 2019 
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Schulverwaltung 

Marina Botica Guerreiro  Rheinfelden 

Sachbearbeiterin seit Dezember 2023 

Bertoli Eleonora  Rheinfelden 

Sachbearbeiterin seit August 2021 

Bozkurt Azra  Rheinfelden 

Auszubildende Kauffrau 2. Lehrjahr 

Julia Vogel  Rheinfelden 

Auszubildende Kauffrau Praktikantin 

 

 

Informatik Support 

Sven Sacker  Möhlin 

IT seit 2016 

Madeleine  Hänggi  Oeschgen 

IT seit 2018 

 

 

Lehratelier Bekleidungsgestaltung 

Moser Sabrina Claudia  Basel 

Leiterin Lehratelier seit 2017 

Colombo Mirjam  Lörrach (D) 

Assistentin Bekleidungsgestaltung seit Juni 2021 
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Demissionen 
 

 
 

Fischer Samuel 
Herr Samuel Fischer war als Berufsfachschullehrer hauptsächlich im 
Fach Sport tätig. Wir schätzten ihn als äußerst engagierten, 
teamorientierten und verlässlichen Mitarbeiter. Seine 
Unterrichtsstunden bereitete er stets sorgfältig vor und führte sie mit 
grossem sportlichem Erfolg durch. 
Für seine Zukunft wünschen wir ihm alles Gute und weiterhin viel 

Erfolg. 

 
 

Grüter Leonie 

Frau Leonie Grüter war seit August 2020 als Lehrperson am 
Berufsbildungszentrum Fricktal angestellt. Sie unterrichtete das Fach 
Deutsch im E- und M-Profil. 
Frau Grüter arbeitete mit großem Engagement an unserer Schule, was 
sich positiv auf die Schülerinnen und Schüler auswirkte. Sie bereitete 
ihren Unterricht stets gründlich vor und gestaltete ihn strukturiert und 
praxisnah. 
Wir wünschen Frau Grüter weiterhin viel Erfolg und alles Gute für die 

Zukunft. 

 
 

Hänggi Madeleine 

Frau Madeleine Hänggi war seit August 2018 als Lehrperson am 
Berufsbildungszentrum Fricktal angestellt. Sie unterrichtete die Fächer 
Informatik sowie überfachliche Kompetenzen im B-, E- und M-Profil. 
Frau Hänggi arbeitete mit großem Engagement an unserer Schule, 
zeigte sich stets diszipliniert und voller Tatendrang, um die 
Schülerinnen und Schüler erfolgreich zu fördern. Ihren Unterricht 
gestaltete sie abwechslungsreich, strukturiert und zielorientiert, 
wodurch sie die Lernenden effektiv auf ihrem Weg begleitete. 
Wir wünschen Frau Hänggi weiterhin viel Erfolg und alles Gute für die 

Zukunft. 

 
 

Sandmeier Rosmarie 

Frau Rosmarie Sandmeier war seit August 2010 als Lehrperson am 

Berufsbildungszentrum Fricktal angestellt. In dieser Zeit unterrichtete 

sie die Fächer Detailhandelskenntnisse, Detailhandelspraxis sowie 

allgemeine Branchenkunde. Frau Sandmeier führte ihren Unterricht 

stets mit großem Engagement und hoher Fachkompetenz durch. Ihr 

Herzblut und ihre Begeisterung für den Lehrberuf motivierten die 

Schülerinnen und Schüler, sich aktiv am Unterricht zu beteiligen und 

ihr volles Potenzial zu entfalten. Dabei verstand sie es hervorragend, 

ihre Lerninhalte anschaulich und praxisnah zu vermitteln, sodass die 

Lernenden einen nachhaltigen Mehrwert aus ihrem Unterricht ziehen 

konnten. 
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Demissionen 

 

 
 

Schaub Marianne 

Frau Marianne Schaub war für die Dauer eines Jahres als Lehrperson 
für das Fach HKB A/B am Berufsbildungszentrum Fricktal tätig. Mit 
großem Geschick und hohem Engagement führte sie die 
Detailhandelsklasse erfolgreich an deren Ausbildungsziele heran. Die 
beiden Handlungskompetenzfächer unterrichtete sie stets sachlich und 
zielorientiert, wobei sie insbesondere durch ihre ausgeprägte 
Teamfähigkeit und ihr lösungsorientiertes Vorgehen bei den 
Lernenden Anerkennung fand. 
Wir danken Frau Schaub für ihre engagierte Arbeit und wünschen ihr 

viel Erfolg. 

 
 

 

Soller Claudia 

Frau Claudia Soller war seit Februar 2019 als Lehrperson am 
Berufsbildungszentrum Fricktal angestellt. Sie unterrichtete das Fach 
Französisch. Durch ihre ausgeprägte Teamfähigkeit sowie ihr 
freundliches und zuvorkommendes Wesen war Frau Soller bei 
Vorgesetzten, Kollegen und Schüler/innen gleichermaßen geschätzt. 
Sie bewies jederzeit eine sehr hohe Einsatzbereitschaft und trug 
maßgeblich zum Erfolg unseres Teams bei. 
Wir wünschen ihr weiterhin viel Erfolg und alles Gute für die Zukunft. 

Demissionen 

Keine neuen Eintritte. 
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Lernendenzahlen / Gliederung nach Bezirk 
 

Entwicklung der Lernendenzahlen nach Berufen von 2017 ï 2023 

 

 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023 

DETAILHANDELSFACHLEUTE 80 67 44 53 49 52 45 

DETAILHANDELSASSISTENTEN 14 19 32 25 23 23 15 

KAUFLEUTE 125 124 123 188 179 184 179 

TOTAL 219 210 199 266 251 259 239 
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Lehrabschlussprüfungen 2024 
 

90 Lernende sind dieses Jahr an die Lehrabschussprüfungen angetreten. 81 haben es 

geschafft, einen erfolgreichen Lehrabschluss zu erlangen. Gesamthaft erzielt dies im 

Durchschnitt eine Erfolgsquote von 90%. 
 

D
e

ta
ilh

a
n
d
e

ls
a
s
s
is

te
n
te

n
 E

B
A

 

D
e

ta
ilh

a
n
d
e

ls
fa

c
h
le

u
te

 E
F

Z
 

K
a

u
fl
e

u
te

 M
-P

ro
fi
l 
E

F
Z

 

K
a

u
fl
e

u
te

 E
-P

ro
fi
l 
E

F
Z

 

K
a

u
fl
e

u
te

 B
-P

ro
fi
l 
E

F
Z

 

T
o
ta

l 

 

8 16 16 39 11 90 angetreten  

6 16 14 37 8 81 bestanden  
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75% 100% 88% 95% 73% 90% Erfolgsquote in %  
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Unterricht 
 

Vorbereitungskurse 

 

Durchgeführte Kurse  Anzahl Teilnehmende  

Wirtschaft und Gesellschaft  22 

Rechnungswesen 11 

Französisch 21 
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Lehratelier für Bekleidungsgestaltung 

Rheindesign lehrt Mode 

Im August 2023 durften wir zehn junge Lernende im ersten Lehrjahr bei uns begrüssen. 
Diese neuen Talente haben frischen Wind in unser Atelier gebracht. Ich bin überzeugt, dass 
sie den Grundstein für eine vielversprechende Zukunft in der Modebranche legen. 

Dieses Jahr durften wir eine Vielzahl an spannender 
Projekte und Kooperationen realisieren. So zum Beispiel 
die Zusammenarbeit mit der talentierten Künstlerin 
Bettina Dieterle. Für ihr Soloprogramm Apocalypso Blues 
durften wir die Kostüme entwerfen und anfertigen. Diese 
Aufgabe war nicht nur eine kreative Herausforderung, 
sondern auch eine besondere Ehre für mich und mein 
Team. Bettinas künstlerische Vision und der Anspruch, 
diese in passende Kostüme zu übersetzen, verlangten 
uns einiges ab. 

www.bettinadieterle.ch/apocalypso-blues 

 

 

Im Herbst 23 haben wir ebenfalls die Kostüme für das 
Kinderstück Pippi Langstrumpf für das Fauteuil in Basel 

realisiert und für die Märli Biini Stans «Das tapfere Schniiderli» Die farbigen und lustigen 
Kostüme haben viele Kinderaugen zum Leuchten gebracht. 
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Vor Weihnachten hat Rheindesign zum 
besinnlichen Apero eingeladen. Bei selbstgemachtem Glühwein und einer Weissweinsuppe 
durfte das Adventsfenster bestaunt werden. Die Lernenden haben extra zu diesem Anlass 
selbstdesignte Kirschsteinkissen hergestellt und verkauft. 

Eine weitere bedeutsame Kooperation war unsere Arbeit mit dem Theater Basel. Dort 
fertigten wir ein Teil der Kostüme für die Oper Carmen. Opernproduktionen stellen oft 
besondere Anforderungen, da die Kostüme nicht nur optisch ansprechend, sondern auch 
funktional sein müssen, um den Anforderungen der Bühne gerecht zu werden. Die positive 
Resonanz von allen Beteiligten hat uns alle sehr gefreut und war ein weiterer Beweis dafür, 
dass unsere Arbeit hohen Ansprüchen gerecht wird. 

Das absolute Highlight des vergangenen Jahres war jedoch unsere grosse Modenschau im 
Frühjahr 2024, die anlässlich des 50-jährigen Jubiläums von Rheindesign stattfand. Die 
monatelangen Vorbereitungen und Planungen gipfelten in einer Veranstaltung, die für uns 
alle unvergesslich bleiben wird. Es war ein besonderes Erlebnis, die Geschichte und die 
Entwicklung von Rheindesign auf dem Laufsteg Revue passieren zu lassen. Die Kollektion, 
die wir für diesen Anlass entworfen hatten, war eine Hommage an fünf Jahrzehnte kreativen 

Schaffens, kombiniert mit einem Blick in die Zukunft. Die Modenschau war nicht nur eine 
Feier unserer Vergangenheit, sondern auch ein Statement dafür, wo wir als Unternehmen 
heute stehen und wohin wir uns in den kommenden Jahren bewegen wollen. Die Laudatio 
von Colette Basler war sehr emotional und berührend. Wir durften viele Glückwünsche für 
weitere 50 Jahre entgegennehmen. Besonders stolz bin ich auf die Reaktionen des 
Publikums, das unsere Entwürfe mit grosser Begeisterung aufgenommen hat. Die 
Modenschau war ein voller Erfolg, und es war ein bewegender Moment. Diese Veranstaltung 
war für mich der Höhepunkt eines Jahres voller harter Arbeit, kreativer Herausforderungen 
und grossartiger Erfolge. 
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Das vergangene Jahr war auch ein bedeutender Meilenstein für zwei unserer Lernenden, die 
das Qualifikationsverfahren erfolgreich angetreten und bestanden haben. Besonders stolz 
sind wir auf Noemie Wüthrich, die in der praktischen Prüfung eine herausragende Leistung 
erbracht hat und mit einer Note von 5.7 als Kantonsbeste abgeschnitten hat.  

Wir sind überaus stolz auf diese erbrachten Leistungen und möchten an dieser Stelle dem 
Leitungsteam von Rheindesign, unseren herzlichen Dank aussprechen. Ohne den 
unermüdlichen Einsatz, das Engagement und die ständige Unterstützung des Leitungsteams 
wären solche Erfolge nicht möglich gewesen. Sie haben unsere Lernenden nicht nur 
fachlich, sondern auch persönlich begleitet und ihnen den Weg zum Erfolg geebnet. 

Im Juni 24 begannen die Vorbereitungen für die Operette Gräfin Mariza, die im Herbst 2024 
aufgeführt wird. Dieses Stück wird anlässlich des 50-jährigen Jubiläums der Fricktaler Bühne 
erneut auf die Bühne gebracht. Die Vorfreude auf die Premiere im Herbst 2024 ist gross, und 
ich bin überzeugt, dass diese Produktion ein Spektakel für alle Beteiligten und das Publikum 
sein wird. 

Abschliessend möchten wir unseren langjährigen Partnerinnen und Kundinnen von Herzen 
für die vertrauensvolle und gute Zusammenarbeit danken. Ihre Unterstützung hat wesentlich 
zu unseren Erfolgen beigetragen. Wir freuen uns darauf, auch in der kommenden Saison 
2024/2025 wieder gemeinsam an aufregenden Projekten zu arbeiten und neue kreative 
Herausforderungen anzunehmen.  
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Lernende Lehratelier im Schuljahr 2022/23 
 

1. LEHRJAHR   

Beyer Anna-Maria Eiken 

Bitterlin Nina Magden 

Iorha Anastasia  Magden 

Kunz Selina Oftringen 

Regez Sophie Maja Oeschgen 

 

2. LEHRJAHR   

Saillant Sofia Rose Möhlin 

Vögeli Xue Rong Hua Schwaderloch 

 

3. LEHRJAHR   

Willa Soraya Zwingen 

Wüthrich Noemie Rheinfelden 
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Kaufleute 
 

Fussballturnier Baden 

Mit der Inbetriebnahme der Dreifachturnhalle hat sich das Platzproblem im Sportunterricht im 

Engerfeld weitgehend gelöst. Die Aussenanlage, die Kletterwand und vor allem der 

Gymnastikraum eröffnet neue Möglichkeiten im koeduzierten Sportunterricht. Das vor allem, 

weil im Berufsschulsport doch gewaltige Unterschiede in den Bedürfnissen und im Einsatz 

junger Frauen und Männer bestehen. 

Erfreulich zu werten ist, dass im Schuljahr 2023-24 seit langem wieder einmal eine Mannschaft 

des BZF am Aargauischen Berufsschul-Fussballturnier teilgenommen hat. Beteiligt waren 

Lernende aus allen drei KV-Lehrjahren. Initiiert von Renald Müller und zusätzlich begleitet von 

Christian Rohrer begab sich das Team am 25. April 24 mit dem ÖV ins Stadion Esp in 

Fislisbach und erreichte immerhin den Viertelfinal gegen sehr starke Teams aus den grösseren 

Schulen des Kantons. Eine Teilnahme, die auch vom Organisator in Baden mit Anerkennung 

gewürdigt wurde. Es ist zu hoffen, dass der Sportunterricht weiterhin eine wichtige Funktion 

im Schulbetrieb mit Jugendlichen erfüllen kann, nämlich jungen Menschen die Freude an der 

Bewegung zu vermitteln.  

 

Rheinfelden, 14. Oktober 24 

Renald Müller 
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Schulausflug mit den Klassen KVE23a, KVE23b und KVM23a. 

Am Freitag, 5. Juli war es so weit. Da wir dieses Jahr den Ausflug mit allen KV23er in Angriff 
nahmen, waren dann bei der Besammlung um 08.30 Uhr am BZF Rheinfelden rund 65 
Schüler/innen. Es war der Beginn eines wunderschönen Sommertages mit den 
entsprechenden Temperaturen. Am Morgen ging es von Rheinfelden nach Basel ins 
Kunstmuseum. Dort wurden wir in Gruppen durch drei Kunstmuseumsmitarbeiter/innen in 
verschiedene Epochen der Kunst «Meisterwerke der Sammlung» geführt. Da das Thema 
Kunst in der neuen Reform zum Lernstoff 
gehört, war das eine gute Alternative zu 
einer Schullektion im Schulzimmer. Nach 
90 Minuten hatten wir einiges an Wissen 
mehr über das Thema und wunderbaren 
Gesprächsstoff für die nächste Lektion. 
Nach dem Besuch im Kunstmuseum 
fuhren wir für das Mittagessen weiter 
nach Lausen. Dort wanderten wir ca. 40 
Minuten bergauf zur Waldhütte. Die 
Waldhütte wurde bereits am Vortag von 
ein paar Lernenden und Martin Schlatter 
vorbereitet.  

Als wir endlich in der Waldhütte ankamen, 
war der Grill bereits entfacht und wir konnten 
verschiedenen Grillspezialitäten und Salaten 
aussuchen. Auch für «nicht» Fleischesser 
hatte es selbstverständlich etwas zum 
«Schlemmen». 

Nach dem Essen war dann ein 
Klassenwettkampf angesagt. An 
verschiedenen Posten durften sich die 
Schüler/innen in Geschicklichkeit und 
Wissen messen. Man merkte gut, dass 
Ferienstimmung herrschte, es ging jedoch eher «chaotisch» zu und her bei den Spielen. Der 
Spass fehlte aber auf keinen Fall und es gab natürlich auch eine Siegerklasse am Schluss. 
Als Belohnung gab es für alle einen «Früchte-Korb» Allerdings war dieser nicht mit Früchten, 
sondern mit süssen Leckereien gefüllt. 

Der Tag neigte sich langsam dem Ende zu und es ging langsam auf den Heimweg, hatten 
wir doch auch wieder einen 40-minütigen Weg zu Fuss vor uns bis zur Bushaltestelle. 

Das Wetter liess uns an diesem Tag definitiv nicht im Stich und die zufriedenen und 
strahlenden Gesichter der Schülerinnen und Schüler lassen auf einen gelungenen Tag 
schliessen. Vielen Dank dem BZF für die Möglichkeit die Klasse auch mal in einem anderen 
Umfeld zu erleben.  
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Ausflug ins FIFA-Museum in Zürich mit der KVB22a 

Wir starteten kurz nach 8.00 Uhr am Bahnhof in Rheinfelden, um gemeinsam mit dem Zug 

nach Zürich zu reisen. Unser Ziel: Das FIFA-Museum in Zürich Enge, wo wir kurz vor 10.00 

Uhr eintrafen. 

Unser Guide Severin empfängt uns und führt uns unter 

dem Motto ĂFussball ï mehr als Schlagzeilenñ durch das 

Museum. Wussten Sie, dass das erste Live-Fussballspiel 

1970 dank einem Satelliten weltweit ausgestrahlt werden 

konnte? Oder dass Deutschland ganz zu Beginn der 

Fussballgeschichte gar nicht involviert war? Das und 

vieles mehr erfahren wir während der 90-minütigen 

Führung. 

 

 

Hungrig und mit einer Überdosis 

Fussball kehren wir mit dem Zug 

zurück ins Zentrum der 

Limmatstadt, wo die Lernenden 

und die Lehrperson ihren 

Nachmittag individuell gestalten. 

Shopping, Sightseeing, ĂKªffeleñ 

oder eine Schifffahrt auf dem 

Zürichsee stehen auf dem Plan. 

Der letzte Treffpunkt ist um 16.00 Uhr in der Bahnhofhalle, wo die Lernenden ihre 

Klassenlehrerin mit Blumen überraschen und anschliessend die gemeinsame Rückreise 

nach Rheinfelden antreten.  
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Schulausflug mit der KVE22a ï Teambuilding im Adventure-Room  

Am Dienstag, 2. Juli 2024 unternahm die Schulklasse KVE22a/b einen spannenden Ausflug, 

der ganz im Zeichen des Teambuildings stand. Ziel des Tages war ein Adventure-Room in 

Zürich, der uns die Möglichkeit bot, unsere Teamfähigkeiten unter Beweis zu stellen und 

gemeinsam den Herausforderungen óMadô und Metroô zu meistern. 

Nach einer kurzen Einführung durch die Betreiber wurden wir in zwei 3er- Gruppen aufgeteilt. 

Jede Gruppe betrat ï teils in Handschellen und teils gar in Zwangsjacken ï einen thematisch 

gestalteten Raum, in dem es galt, innerhalb von 30 Minuten verschiedene Rätsel zu lösen und 

Hinweise zu finden, um den Raum zu verlassen oder das gegnerische Team einzufangen. Die 

Atmosphäre war aufregend und die Zeit drängte, was den Teamgeist zusätzlich ankurbelte. 

Auch Lehrpersonen werden gefesselt! Die Gruppen in óMadô. 

Während des Spiels mussten wir unsere Kommunikationsfähigkeiten und unser strategisches 

Denken einsetzen. Es war beeindruckend zu sehen, wie jeder Einzelne seine Stärken 

einbrachte und wir als Gruppe zusammenarbeiteten. Einige von uns übernahmen die Rolle 

des Rätsellösers, während andere die Hinweise sammelten und die Informationen 

organisierten. 

Nach dem erfolgreichen Abschluss der Adventure-Room-Herausforderung trafen wir uns, um 

unsere Erfahrungen auszutauschen.  

Im Anschluss wollten wir gemeinsam ein Eis essen gehen, doch das trübe Wetter machte uns 

einen Strich durch die Rechnung. Deshalb durfte die Klasse die Stadt Zürich unsicher machen, 

bis wir gemeinsam den Nachhauseweg angetreten haben.   
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Der Ausflug war nicht nur eine unterhaltsame Erfahrung, sondern auch eine wertvolle Lektion 

in Sachen Zusammenarbeit und Kommunikation.  

 

Das Siegerinnen-Team 

 

Klasse KVM22 Theater Basel 

Ende Mªrz hat die Klasse eine Auff¿hrung von Bertold Brechts ñDreigroschenoperñ am 

Theater Basel besucht. Das Stück hat in der Klasse für angeregte Diskussionen gesorgt über 

Moral und die verschiedenen Aspekte der Finanzwelt. Die Aufführung war ein besonderes 

Erlebnis und für die meisten der erste Theaterbesuch überhaupt. Die leidenschaftliche 

Inszenierung und das moderne Bühnenbild stiess bei den einen auf Begeisterung, andere 

reagierten irritiert. Die Gesangseinlagen waren jedoch sehr herausragend und berührten 

jede und jeden. Auch die Schüler, denen das Stück zu modern war, erklärten, dass sie gerne 

wieder einmal eine Aufführung besuchen werden. 

 

Den letzten Schultag wiederum nutzte die Klasse für eine Reise nach Zürich, wo die 

Schülerinnen und Schüler das einstige Industriequartier erkundeten. In kleineren Gruppen 

suchten sie Plätze und Pärke auf, gelungene städtebauliche Räume und auch die weniger 

anziehenden Orte.  
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Am Nachmittag besuchten wir den Park und das Gebäude der Villa Patumbah. Diese war 

von einem Händler, der längere Zeit in Sumatra gelebt hatte, erbaut worden. Die Ausstellung 

und Führung im Haus zeigten nebst baugeschichtlichen Trouvaillen auch verschiedene 

Aspekte des Handels mit Kolonien und was das für die Menschen vor Ort bedeutete. Die 

Absicht, die vielfältigen Verflechtungen der Schweiz mit Überseegebieten unter 

Kolonialherrschaft sichtbar zu machen, auch wenn die Schweiz selbst keine Kolonien 

besass, ist sicher gelungen. Dass die Migration auch zu einer kulinarischen Bereicherung 

unseres Alpenlandes beiträgt, erfuhren die Schüler beim abschliessenden Glacé aus einer 

kleinen, lokalen Gelateria am Stauffacher.  
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Mein Besuch der Alliance Française Nice 

Am 1. Oktober hatte ich die Gelegenheit, die Alliance Française in Nizza zu besuchen und 
sowohl mit dem administrativen als auch mit einem Teil des pädagogischen Teams zu 
sprechen.  

 
Der Empfang der Alliance Française Nice & Das Café und im hinteren Teil gab es eine Kunstausstellung 

 
Die Alliance Française ist eine Institution, die weltweit zu finden ist und deren Ziel es ist, die 
französische Sprache und Kultur zu vermitteln. Heute ist sie in über 130 Ländern mit etwa 800 
Abteilungen vertreten. Die Sektion in Nizza gibt es schon sehr lange und sie feiert im Oktober 
ihr 140-jähriges Bestehen. 

Der erste Teil meines Besuches galt der Schule und der Infrastruktur. Hier wurde mir zunächst 
Zentrale und danach die zahlreichen Gebäude gezeigt, die der Schule gehören. Die Anlage 
befindet sich in einem ruhigen und gehobenen Teil von Nizza, rund 20 Minuten von der Altstadt 
entfernt. 

Gegenüber vom Eingang befindet sich das der Alliance gehörende Café. Dieses ist für jeden 
zugänglich, die AF-Lernenden haben aber einen Rabatt von 25 Prozent. In diesem Café 
werden auch die Konversationskurse und die Philosophierunden, sowie Konzerte und 
Kunstausstellungen angeboten.  

Das Café und links 
weitere, der Schule 
gehörende 
Räumlichkeiten. 
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Die Klassenzimmer verteilen sich auf den gesamten Block links vom Café. Die Lernenden 
werden am ersten Tag via schriftlichen und mündlichen Test eingestuft. Es startet beim Niveau 
A1.1 und geht in Zweierschritten bis zum Niveau C2 (A1.2, B1.1, etc). Zu jedem Niveau gibt 
es eigene Lehrmittel. Es wird in kleinen Klassen unterrichtet, wobei die Maximalanzahl von 18 
Teilnehmern höchst selten erreicht wird. Bei meinem Besuch waren etwa 8-10 Lernende im 
Zimmer. 

In jedem der Blöcke gibt es Informations- und Programmtafeln, die die Orientierung erleichtern. 
Die Alliance Française bietet auch zahlreiche Exkursionen und Veranstaltungen für ihre 
Lernenden an, um die Region und ihre Facetten kennenzulernen. 

  

Programm- und Infotafeln 

 

Die Schule bietet Aufenthalte von einer Woche bis hin zu Jahreskursen. Es besteht die 
Möglichkeit (bei kurzen Aufenthalten) bei einer Gastfamilie unterzukommen oder das 
hauseigene Studentenheim zu bewohnen.  

Das Studentenheim selbst befindet sich oberhalb des Cafés und bietet Einzelstudios und 
Zweierstudios. Alle haben ein privates Badezimmer und eine kleine Küche. Unten stehen eine 
Waschküche und eine kleinen Sonnenterrasse für die Bewohner zur Verfügung. 
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Waschraum mit integrierter Waschseife 

 

 

 

 

Terrasse 

Der zweite Teil des Besuchs galt einem kurzen Gespräch mit einer der Lehrerinnen. Sie hat 
mir zunächst das neu verwendete Lehrmittel Défi vorgestellt und den Wechsel erklärt. Weiter 
hat sie mir die Bibliothek gezeigt (den Lernenden zugänglich) und weitere Lehrmittel und 
Konzepte nähergebracht. Sie zeigte mir auch die Einstufungstests und wir konnten sogar ein 
kleines Problem seitens zwei Lernender lösen. 

Ich muss sagen, dass mir dieses Treffen in Nizza sehr gefallen hat und ich einerseits wertvolle 
Inputs für meinen eigenen Unterricht erhalten konnte, und andererseits bin ich jetzt noch 
überzeugter, dass die Lernenden, denen ich den Aufenthalt in Nizza nahelege, dort in sehr 
guten und fähigen Händen sind. 

 

Samar Bottoni, 07.10.2024 
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Bericht: Sprachaufenthalt in Cambridge im Frühjahr 2024 

Auch im Frühjahr durfte ich mit einer Klasse, der KVE22a nach Cambridge reisen.  

Im Vergleich zur turbulenten Anreise im Herbst 2023 verlief die Anreise relative problemlos. 

Dasselbe gilt für den Sprachaufenthalt an sich. Nachdem sich die Lernenden eingelebt 

hatten, konnte ich entsprechend nach einigen Tagen wieder mit gutem Gewissen abreisen.  

Auch hier hat sich der Sprachaufenthalt offenbar bewährt: Im BEC, welches die Lernenden 

im Juni 2024 als Englisch-QV absolvierten, erzielten diverse Lernende hervorragende 

Resultate. Zudem sei erwähnt, dass es keine Lernenden gab, welche die Prüfung nicht 

bestanden haben ï Congratulations!!! 

Christian Rohrer, Lehrperson Englisch, Gesellschaft, Geschichte und Politik und 

Handelskompetenzen 

 

Studio Cambridge 

 

Eingang zum King's College der Universität Cambridge 

 

  

https://www.alamy.de/eingang-zum-kings-college-der-universitat-cambridge-cambridge-uk-image215608498.html
https://www.alamy.de/eingang-zum-kings-college-der-universitat-cambridge-cambridge-uk-image215608498.html
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Bericht: Sprachaufenthalt in Cambridge im Herbst 2023 

Im Oktober 2023 verbachten ca. 30 BZF-Lernende der Klassen KVM21 und KVB21 zwei 
Wochen in Cambridge (UK). Ziel des Aufenthalts ist es jeweils,  

1. édass sich die Lernenden sprachlich  

2. ...aber auch persönlich weiterentwickeln  

éund sich somit auf das QV, aber auch auf Ădas Leben danachñ, sprich, auf das Leben nach 
der Ausbildung vorbereiten können. 

In diesem Jahr war die Anreise äusserst turbulent. Auf dem Weg zum Flughafen Basel-
Mulhouse erhielt ich von einem Lernenden eine Nachricht, wonach der Flug nach London 
ñgecancelledò wurde. Am Flughafen angekommen bewahrheitete sich dies leider. Die Airline 
hatte den Flug ersatzlos gestrichen. Mithilfe von Biku, des Veranstalters des 
Sprachaufenthalts, konnte am nächsten Tag ein Flug ab Genf gebucht werden. Dieser wurde 
dann glücklicherweise durchgeführt, wobei die Lernenden bzw. die Eltern den Betrag für die 
Anreise nach Genf vorschiessen mussten und das Geld erst später zurückerstattet wurde. 

Alles in allem also ein sehr turbulenter Start in den Sprachaufenthalt. Einmal in Cambridge 
angekommen, verlief der restliche Aufenthalt (Schule, Gastfamilien, Disziplinarisches etc.) 
gemäss den Rückmeldungen der Lernenden und der dortigen Schule dann relativ reibungslos, 
sodass ich nach einigen Tagen wieder abreisen konnte. 

Bezüglich der oben genannten Ziele lässt sich folgendes festhalten: 

1. Die Lernenden konnten sich sprachlich weiterentwickeln. Die Ergebnisse der Lernenden der 
KVB21, die das BEC als Englisch QV absolvierten, waren mehrheitlich positiv. Die Lernenden 
der KVM21, welche das First als Englisch-QV absolvierten, waren insgesamt sehr erfolgreich 
(Klassenschnitt von 5.1!) 

Der Aufenthalt hat sich in dieser Hinsicht also bewährt. 

2. Vermutlich hat darüber hinaus die turbulente Anreise und die Gewissheit, dass sich auch 
schwierige Situationen mit Gelassenheit und pro-aktivem Handeln lösen lassen, viel in den 
Lernenden ausgelöst. Dasselbe gilt sicherlich auch für den Aufenthalt an sich und die 
Unterbringung in den Gastfamilien, welche manchmal ebenfalls zu herausfordernden 
Situationen führen kann.  

Solche ĂChallengesñ bringen die 
Jugendlichen auf jeden Fall weiter und 
nur schon deshalb empfehle ich weiterhin 
allen Lernenden, den Sprachaufenhtalt 
zu absolvieren! 

Last-but-not-least sei noch erwähnt, dass 
die Lernenden dabei auch viel Spass 
haben, wie das Bild unten beweist! 

 

Christian Rohrer 

Lehrperson Englisch- und Geschichte 
und Politik 

 

 

Lernende am Spiel von Cambridge United 
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Diplomfeier KV 2024 

 

KVB21a 

Nachname  Vorname  Lehrbetrieb  

Berioli Leandro Gesundheitszentrum Fricktal AG 

Bytyçi Leunisa Schenker Schweiz AG 

Fiegl Laura BioInspecta AG, Frick 

Franchini Xenia Trinity Alpha Schweiz AG 

Hüsler Joelle EMAG AG, Laufenburg 

Imbrogiano Selina Kristina Parkresort Rheinfelden 

Schreiber Lena Helvetia Versicherungen 

Zymberi Elma Streck Transport AG 

Rangkandidaten  
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KVE21a 

Nachname  Vorname  Lehrbetrieb  

Aman Sara Aargauische Kantonalbank 

Baer Fabris Dominik Vogel Architekten AG, Rheinfelden 

Beck Sandro Gemeindekanzlei Wallbach 

Braun Samantha Jakob Müller AG, Frick 

Bühlmann Laurin Gemeinde Mettauertal 

Bürgi Roman Munroe Gemeindeverwaltung Zeiningen 

Ernst Dominic Dustin Alpha Schweiz AG 

Golaj Eli Bauen und Wohnen 

Habegger Ivan Gesundheitszentrum Fricktal AG 

Hasler Nicola Martin FrymaKoruma AG, Rheinfelden 

Leubin Miro Feldschlösschen Getränke AG 

Lombardo Aurora Arianna Stratea AG, Frick 

Mathis Céline Indutrade Management AG 

Rickenbach Lena Katharina Jakob Müller AG, Frick 

Burkard Noel timu gmbh, Wallbach 

Rangkandidaten  

Biedermann Zoe Ege Deniz Reha Rheinfelden 

Ekmecic Lejla Feldschlösschen Getränke AG 

Kluwe Lane Anna Maria Gemeinde Magden 

Zumsteg Zara Sophia Gemeinde Mettauertal 
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KVE21b 

Nachname  Vorname  Lehrbetrieb  

Cafasso Orlando Geronimo Schützen Rheinfelden AG 

Deric Leonie EMAG AG, Laufenburg 

Dietmann Raphael Schenker Schweiz AG 

Ernst Tricia Joanna Öffentliche Verwaltung 

Ferrara Tea Alessia Kühne + Nagel AG, Möhlin 

Gajic Angelina Reisebüro 

Gallo Serena Elisa Stadtverwaltung Rheinfelden 

Hugenschmidt Tim Dienstleistung und Administration 

Indra Janne Sten Stadtverwaltung Rheinfelden 

Lupo Hoara Schenker Schweiz AG 

Nantista Samuele MGC Moser-Glaser AG, Kaiseraugst 

Obrist Meret Sofia Kanton Aargau, Staatsanwaltschaft 

Reimann Iana Kühne + Nagel AG, Möhlin 

Rippstein Tim Noah Einwohnergemeinde Münchwilen 

Senn Elias David Schenker Schweiz AG 

Vejseli Lejla Gemeindeverwaltung Möhlin, 

Zhuniqi Aldrin Streck Transport AG 

Rangkandidaten  

Kezo Hamza Schützen Rheinfelden AG 
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KVM21a 

Nachname  Vorname  Lehrbetrieb  

Ademi Artmir Aargauische Kantonalbank 

Bitter Noah Gemeindeverwaltung Laufenburg 

Bringold Fiona Gemeindeverwaltung Frick 

Gässler Samira Chiara Streck Transport AG 

Hüsser Joël Tomás Die Mobiliar, Rheinfelden 

Jauch Joana Angelina Gemeindekanzlei Wallbach 

Kaufmann Paul Alexander Kühne + Nagel AG, Möhlin 

Meyer Sarah Gemeindeverwaltung Laufenburg 

Müller Svenja Raiffeisenbank Möhlin 

Sadat Madineh Raiffeisenbank Regio Frick-Mettauertal 

Schifferle Timon Gemeindeverwaltung Frick, 

Zumsteg Noël Luca Raiffeisenbank Wegenstettertal 

Rangkandidaten  

Burkhard Romy Andrea Raiffeisenbank Möhlin 

Peter Nicole Raiffeisenbank Regio Frick-Mettauertal 
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Detailhandel 
 

Zoo Zürich mit den Klassen DHF23 und DHA23 

Am 3. Juli 2024 unternahmen die Klassen DHF23 und DHA23 einen von Sara Galery 

organisierten Ausflug. Nach einer interessanten Stadtführung, die von Peter Boller 

grosszügig angeboten wurde, besuchten wir den Zoo in Zürich. Das Wetter war perfekt, die 

Tiere waren nicht scheu und alle waren gut gelaunt!  

 

 

Besuch der DHF22a im Shoppi Tivoli 

Die DHF22a rundete ihr 2. Lehrjahr mit einem Ausflug ins Shoppi Tivoli in Spreitenbach ab. 

Dort wurden die Lernenden vom Geschäftsführer höchstpersönlich empfangen und erhielten 

dabei nicht nur einen hochinteressanten Einblick ins Management des ersten Shopping-

Centers der Schweiz, sondern zugleich auch wertvolle Tipps für ihre Karriere nach dem 

Lehrabschluss. Patrick Stäuble, der Geschäftsführer und Mitinhaber des Shoppi Tivoli, hatte 

vor über 30 Jahren seine eigene Karriere mit einer Verkaufslehre am BZF Rheinfelden 

begonnen und konnte den Lernenden am eigenen Beispiel auf beeindruckende Art und 

Weise zeigen, was man in der Schweiz mit 

einem Berufslehrabschluss erreichen kann, 

wenn man motiviert ist und den nötigen Biss 

hat. Ein gemeinsames Burgeressen und 

anschliessend ein Minigolfturnier schlossen 

diesen äusserst gelungenen Ausflug ab.  
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Lukas Erny, 

Klassenlehrer 
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Abschlussausflug im Europapark mit den Abschlussklassen 

Am 27. Juli 2024 unternahmen wir mit sämtlichen Abschlussklassen einen spannenden und 
anstrengenden Ausflug in den Europapark in Rust. Wir trafen uns am Morgen vor der 
Schule, um gemeinsam mit drei grossen Reisecars zum Europapark zu fahren. Nach einem 
kurzen Stopp an der Grenze ging es dann doch zügig weiter in Richtung Norden. 

Nach einer etwa zweistündigen Fahrt erreichten wir den Europapark und wurden von der 
beeindruckenden Kulisse der grossen Achterbahnen des Parks empfangen. Leonie Grüter 
verteilte die Eintrittskarten und danach gingen alle in Gruppen aufgeteilt den Park erkunden. 

Dabei war für jeden und jede Person etwas an 
Attraktionen dabei. Während es die einen eher 
gemütlich nahmen und die magenfreundlichen 
Fahrgeschäfte, Varietés, Cafés und Restaurants 
bevorzugten, forderten andere die Dehnbarkeit ihrer 
Nervenbahnen mit dem Besuch jeder der 
legendären Achterbahnen heraus.  

Wie stählerne Kolosse erschienen sie manchen 
Lernenden aber auch Lehrpersonen. Mit sicher 
zitternden Knien und klopfenden Herzen bestiegen 
Lernende und vereinzelt auch Lehrpersonen die 
Wagen. Der Aufstieg schien sicher endlos ï aus 
dem Blickwinkel des Betrachters wahrscheinlich 
noch mehr als aus dem Wagen heraus. Dann 
stürzten die Wagen nacheinander in die Tiefe, der 
Fahrtwind peitschte ins Gesicht, und die Schreie der 
Freude und des Schreckens konnte man weit hören. 
Einige waren anfangs etwas nervös, aber nach der 
ersten Fahrt haben sich so manche als Dauergäste 
auf den Bahnen eingebucht bzw. dauerangestellt. 

Die Wartezeiten hielten sich in Grenzen, wie auch die Besucherzahl im Park.  

Um 18 Uhr trafen wir uns alle wieder an den Cars. Wie am Morgen haben die Lehrpersonen 
die Anwesenheit geprüft bevor dann alle müde, aber glücklich und voller neuer Eindrücke, in 
die Cars stiegen. Auf der Rückfahrt wurden noch die Erlebnisse der Gruppen ausgetauscht, 
bevor es dann immer ruhiger wurde und in manchen Reihen dann bald ganz still war. Vor der 
Schule angekommen waren dann alle wieder wach und sicher glücklich über den 
gelungenen letzten gemeinsamen Tag nach der bestandenen Lehrabschlussprüfung.  

  
 
Text: Angela Krause 
Bildquelle: L. Erny 
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Diplomfeier Detailhandel 2024 

 

DHA22a 

Nachname  Vorname  Lehrbetrieb  

Dina Selver Volg Detailhandels AG 

Hamidi Roia Volg Detailhandels AG 

Kaderli Jaden Interdiscount 

Steck Alexander Volg Detailhandels AG 

Zhuniqi Leron Volg Detailhandels AG 

Rangkandidaten  

Schär Maya Ashley Mandy Franz Carl Weber AG, Zürich 
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DHF21a 

Nachname  Vorname  Lehrbetrieb  

Akyol Denise Coop Genossenschaft, Lenzburg 

Aydogan Nazlican Genossenschaft Migros Aare 

Bastriovska Naz Elmas Interdiscount, Jegenstorf 

Bigler Mike Natapong Denner-Satellit Fesli, Rheinfelden 

Cakir Nuray Genossenschaft Migros Aare 

Hallwyler Saskia Müller Schuh AG, Rheinfelden 

Kikic Edin Interdiscount, Jegenstorf 

Meister Sarina Bianca Coop Region Frick 

Monaco Maurizio Luca Volg Detailhandels AG, Möhlin 

Schmid Jan Manuel Coop NW Bau & Hobby, Kaiseraugst 

Shanthakumar Thelipana Genossenschaft Migros Aare 

Simmen Gian Andrin AMAG Automobil- und Motoren AG 

Simsek Muhammed Yasir Denner Partner, Simsek GmbH 

Wegmüller Juliana Katharina Alois Rickenbach AG 

Rickard Tazmin Sian Angela Volg Detailhandels AG 

Rangkandidaten  

Arapova Tanja Isenegger Papeterie GmbH, Möhlin 
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Betriebsrechnung 2023 
 

Bilanz per 31.12. 
     

              

  
    

 

  
    

 

  
    

 

AKTIVEN   2023   2022 

       

  Umlaufvermögen       

 Flüssige Mittel 3ô029   3ô046 

 Kontokorrent mit Träger / Standortgemeinde 3ô538ô445   3ô340ô284 

 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 4ô219   49ô268 

 Übrige kurzfristige Forderungen 0   22ô770 

 Aktive Rechnungsabgrenzungen     211ô680 

 Total Umlaufvermögen  3ô545ô693   3ô627ô048 

       

 Anlagevermögen       

   Sachanlagen  3ô927ô950   4ô167ô199 

 Total Anlagevermögen  3ô927ô950   4ô167ô199 

       

 Total Aktiven  7ô473ô643   7ô794ô247 
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Bilanz per 31.12. 
     

              

  
    

 

  
    

 

  
    

PASSIVEN 2023   2022 

       

  kurzfristiges Fremdkapital       

 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 41ô028   47ô735 

 Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 153ô000   166ô775 

 Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 1ô937   0 

 Passive Rechnungsabgrenzungen 482ô792   575ô070 

 Total kurzfristiges Fremdkapital  678ô758   789ô580 

       

  langfristiges Fremdkapital       

 Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 3ô519ô000   3ô672ô001 

 Rückstellungen 71ô500   113ô360 

 Total langfristiges Fremdkapital  3ô590ô500   3ô785ô361 

         

  Fondskapital        

 Bussenfonds 140ô621   144ô385 

 Rücklagenfonds       

    Rücklagenfonds gemäss § 50a GBW 301ô093   315ô457 

    Rücklagenfonds II 2ô615ô435   2ô617ô631 

 Total Fondskapital  3ô057ô149   3ô077ô472 

       

  Organisationskapital       

 Freies Kapital       

    Freies Kapital Grundbildung 0   0 

    Freies Kapital Weiterbildung 147ô236   141ô833 

 Total Organisationskapital  147ô236   141ô833 

       

 Total Passiven  7ô473ô643   7ô794ô247 
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Betriebsrechnung (1/2)       
            

       

  Rechn. 23   Rechn. 22  

       

  Ertrag       

 Kantonsbeiträge (Kt. Aargau) 2ô144ô276   2ô076ô665 

 Wohnortsbeiträge (Aargauische Gemeinden) 664ô374   565ô084 

 Schulertrag 15ô023   9ô393 

 Nebenerlöse 181ô491   271ô414 

 Total Erträge  3ô005ô164   2ô922ô556 

       

  Aufwand für die Leistungserbringung       

   Personalaufwand -2ô200ô564   -2ô250ô130 

 Aufwand Infrastruktur -261ô014   -475ô266 

 Unterrichtsaufwand -143ô329   -201ô814 

 Verwaltungsaufwand -133ô612   -161ô573 

 Abschreibungen  -239ô249   -77ô122 

 Total Aufwand für die Leistungserbringung  -2ô977ô768   -3ô165ô905 

       

 Betriebsergebnis  27ô396   -243ô349 
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Betriebsrechnung (2/2)       
            

 
 
     

 
 Rechn. 23   Rechn. 22  

       

  Finanzergebnis       

 Finanzaufwand -43ô986    

 Finanzertrag 1ô670   1ô647 

 Total Finanzergebnis  -42ô316   1ô647 

       

       

  Übriges Ergebnis       

 Organisationsfremder Ertrag 0   0 

 Organisationsfremder Aufwand 0  0 

 Total Übriges Ergebnis  0   0 

       

 Ergebnis vor Veränderung des Fondskapitals  -14ô920   -241ô701 

       

  Fondsergebnis zweckgebundene Fonds       

     Zuweisung (Entnahme) an Bussenfonds  3ô764   -4ô814 

     Zuweisung (Entnahme) Rücklagenfonds §50a GBW 14ô364   -27ô305 

     Zuweisung (Entnahme) Rücklagenfonds II 2ô196  270ô922 

 Total Fondsergebnis Zweckgebundene Fonds  20ô323   238ô804 

       

         

 Jahresergebnis vor Zuweisungen        

 an Organisationskapital  5ô403   -2ô897 

       

 Zuweisungen       

     Zuweisung (Entnahme) an freies Kapital Weiterbildung -5ô403   2ô897 

     Zuweisung (Entnahme) freies Kapital 0   0 

 
 0   0 
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Erwachsenenbildung 
 

Das bieten wir an 

Sprach-, Informatik-, Näh- und Kochkurse werden vorwiegend von Erwachsenen aus der Region 

besucht. Aber auch Lernende des Berufsbildungszentrums Fricktal profitieren vom für sie kostenlosen 

Angebot. Der Tastaturschreibkurs richtet sich in erster Linie an künftige kaufmännische Lehrlinge, 

steht aber auch Erwachsenen offen. 

 

Durchgeführte Kurse 
 

Tastaturschreibkurs 11 Teilnehmende 

Nähkurs 4-7 Teilnehmende 

 

Kursleiterinnen und Kursleiter 
 

Böhm Anja Nähkurs 

Peschek Jürgen Tastaturschreibkurs 

 

Durchgeführte Seminare in Kooperation mit dem HKV Nordwest 
 

Aktiv und attraktiv kommunizieren  

Personalwesen  

Protokolle - korrekt, schnell, professionell  

Telefontraining - Aktiv und attraktiv Gespräche führen  

Vom Kollegen zum Chef - Neu in der Führungsrolle  

Mit schwierigen Menschen richtig umgehen  

Lehrgang SB Personalwesen  

Lehrgang Digitales Marketing  

Wie mache ich Karriere?  

 

Berufsmesse "Schule trifft Wirtschaft" 
 

An der Berufsmesse «Schule trifft Wirtschaft» präsentierten rund 90 regionale Lehrbetriebe gegen 60 

Lehrberufe. Organisiert wurde der Anlass durch die Gewerbevereine des Unteren Fricktals in 

Zusammenarbeit mit den Schulleitungen. 

Artikel aus der Neuen Fricktaler Zeitung vom 07.05.2024 

https://www.kuf.ch/docs/de/Berufsmesse_Wirtschaft_13_07.05.2024.pdf?m=1718695809&
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Engerfeldstrasse 20 
CH-4310 Rheinfelden 

 061 836 86 40  
info@bzf.ch 
www.bzf.ch 
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